
S t a d t    R h e i n e 
Die Bürgermeisterin 
Fachbereich 4 - Finanzen 
 
 

Vorlage Nr. 250/07 
 
 

Betreff: 
 

Jahresabschluss 2006 der Stadtsparkasse Rheine 
1. Entlastung der Organe der Stadtsparkasse  
2. Gewinnverwendung 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Rat der Stadt Rheine 19.06.2007 Berichterstattung 

durch: 
Frau Helmes zu 1. 
Herrn Wilp zu 2. 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
4 Finanzen 
9103 Beteiligungsmanagement 
 

Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten der 

Maßnahme 
 
 

     € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 

     € 

Eigenanteil 
 
 
 
 

     € 

Jährliche Folge-
kosten 
 

 keine 
 

     € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzie-
rung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, 
Risiken, 
über- und außerplanmäßige 
Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvor-
schläge) 
siehe Ziffer       der 
Begründung 

 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 

      
 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 250/07 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Rat der Stadt Rheine 
 

1. erteilt den Organen der Stadtsparkasse Rheine gem. § 7 Abs. 2 Buchst. f) 
Sparkassengesetz Nordrhein-Westfalen (SpkG NW) in Verbindung mit § 27 
Abs. 3 SpkG NW für das Jahr 2006 Entlastung. 

 
2. beschließt gem. § 28 SpkG NW 

 
a) einen Teilbetrag von 1.648.360,27 Euro, das entspricht 90 % des Jah-

resüberschusses/Bilanzgewinnes, der Sicherheitsrücklage zuzuführen. 
b) einen Teilbetrag von 183.151,14 Euro das entspricht 10 % des Jahres-

überschusses/Bilanzgewinnes, an die Stadt Rheine zur Verwendung im 
Sinne von § 28 Abs. 5 SpkG NW (für gemeinnützige Zwecke) auszu-
schütten. 

 
 
Begründung: 
 
Der Jahresabschluss der Stadtsparkasse Rheine für das Jahr 2006 schließt mit 
einer Bilanzsumme von 994.450.331,92 Euro ab. Der ausgewiesene Jahresüber-
schuss und Bilanzgewinn beträgt 1.831.511,41 Euro. 
 
Gemäß § 28 Abs. 3 SpkG NW wird ein Teilbetrag von 1.648.360,27 Euro, das 
entspricht 90 % des Jahresüberschusses/Bilanzgewinnes, der Sicherheitsrücklage 
zugeführt. 
 
Gemäß § 28 Abs. 2 Buchstabe a) SpkG NW wird auf Vorschlag des Verwaltungs-
rates, der Restbetrag in Höhe von 183.151,14 Euro, das entspricht 10 % des 
Jahresüberschusses/Bilanzgewinnes, dem (Gewähr)Träger im Sinne von § 28 
Abs. 5 SpkG NW zur Verwendung für gemeinnützige Zwecke ausgeschüttet. 
 
Der Jahresabschluss 2006 sowie der Lagebericht dazu sind von der Prüfungsstelle 
des Westfälisch-Lippischen Sparkassen- und Giroverbandes geprüft worden. Es 
wurde der uneingeschränkte Prüfungsvermerk erteilt. Der Verwaltungsrat der 
Stadtsparkasse Rheine hat in seiner Sitzung am 26. April 2007 den Lagebericht 
und den Jahresabschluss wie oben erläutert festgestellt. 
 
Auf den in der Anlage beigefügten Geschäftsbericht 2006 wird verwiesen. 
 
 
Anlagen: 
 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2006 
 


